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Liebe 
Underberg 
Freunde,
hoch oben auf der Zug-
spitze wurde das Finale 
eines einzigartigen Musikwettbewerbs ausgetra-
gen. Viele Musiker hatten sich beworben, zehn 
von ihnen reisten mit uns auf die höchste Bühne 
Deutschlands. Die prominent besetzte Jury hat am 
13. März die vier Platzierten gekürt. Mehr dazu in 
dieser Post oder hören Sie einfach hinein unter 
www.sing-dich-auf-den-underberg.de.

Noch ein persönliches Wort dazu: Wir freuen uns 
sehr, dass der Wettbewerb  eine große und posi-
tive Resonanz mit so wertvollen, künstlerischen 
Beiträgen gefunden hat. Es soll nicht das letzte 
Mal gewesen sein, dass es für junge Talente 
heißt: Sing dich auf den Underberg!

Treue Wegbegleiter gibt es überall und welt-
weit, so auch am ‚schönsten Ende der Welt’, 
in Kapstadt. Wir stellen Ihnen in dieser 
Ausgabe unseren frisch ernannten 
Underberg Botschafter für Südafrika 
vor, der uns mit seiner langjährigen 
Leidenschaft für unsere Marke 
sehr beeindruckt hat.

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihr Emil Underberg 
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Die Kulisse hätte passender nicht sein können: Auf der höchsten Bühne des  
Landes, in über 2.900 Metern Höhe auf der Zugspitze, fand das Finale des  
Underberg-Musikwettbewerbs „Sing dich auf den Underberg“ statt. 250 Musiker 
und Bands hatten sich beworben, zehn waren im großen Finale auf der Zugspitze 
dabei und haben ihre Stimmen live der prominent besetzten Jury präsentiert.

Das Finale
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“Die Stimmung ist einfach unglaublich und die Kulisse 
atemberaubend!“ schwärmten die Gäste und Teilneh-
mer hoch oben auf der Zugspitze beim Finale des Under-
berg  Musikwettbewerbs. Die Sonne tauchte Panorama 
Lounge und das Gipfelkreuz der Zugspitze in gleißendes 
Licht und schuf damit den passenden Hintergrund für 
eine Musik-Performance, 
die unter die Haut ging:

Am 13. März war es so-
weit. Aus über 250 Titeln, 
die auf der Aktionswebsite 
www.sing-dich-auf-den-un-
derberg.de hochgeladen 
wurden, hatte die promi-
nent besetzte Jury die zehn 
Finalisten ausgewählt, 
die sich nun auf 3000 m 
Höhe erneut beweisen 
sollten. Vorausgegangen 
war ein Aufruf, der sich 
an unentdeckte Stimmta-
lente richtete. Diese konn-
ten sich mit einem selbst-
geschriebenen, deutschsprachigen Song für den Auftritt 
auf Deutschlands höchster Bühne bewerben.

Im spektakulären Finale präsentierten die Nachwuchsta-
lente neben ihrem Bewerbungstitel auch eine eigene 
Version des Underberg Liedes. „Es war unglaublich, 
was sich die Bands haben einfallen lassen, um den Un-
derberg-Song zu interpretieren“, so die Jurymitglieder  
Korbinian Arendt und Stefan Raaflaub von voXXclub.

Die große Talentsuche 2015

Die grosse Talentsuche 2015:  
Finalisten sangen sich auf 
den Underberg

Leise Töne und stimmungsvolle Balladen wechselten 
sich ab mit Hip-Hop, Folk und Pop. 
War bereits die Vorauswahl für die Experten nicht ein-
fach, so tat sich die Jury mit den Platzierungen für die 
ersten drei Plätze besonders schwer, denn jede Gruppe 
brachte ihren eigenen unverwechselbaren Stil und au-

ßergewöhnliche Texte 
mit; die unterschiedli-
chen musikalischen Rich-
tungen taten ihr Übriges.

„Das Niveau war heute 
sehr hoch“, resümierte 
Jurymitglied Sven Lau-
er von der Band Jupiter  
Jones, „es gab auch hei-
ße Diskussionen.“ Diese 
mündeten schließlich 
darin, dass es – entgegen 
der Planung – sogar zwei 
Drittplatzierte gab. Ein-
stimmigkeit in der Jury 
herrschte schnell über 
den ersten Platz: Diesen 

errang Christian Scheer mit seinem Song „Leicht“. Un-
terstützt durch Michael Klein am Elektroklavier über-
zeugte der Ostwestfale aus Löhne mit seiner ausdrucks-
vollen, markanten Stimme sowie einem sensiblen Text. 
Hinter ihm landete Rami Hattab mit „Schrei es raus“; 
seine gleichermaßen kraft- wie gefühlvolle Stimme si-
cherte ihm den zweiten Platz. Gleich zwei Gewinner er-
reichten den dritten Platz: Jan & Jascha aus Solingen, 
deren musikalische Heimat aber unverkennbar im Folk 

»M  usik selber zu schreiben und zu singen 
bereichert jedes Miteinander. Daher 

möchte Underberg in diesem Bereich einen Schwer-
punkt setzen. Mit dem Wettbewerb geben wir 
unentdeckten Talenten ein Forum, ihre Musik  
auch einem größeren Publikum zu präsentieren, 
fasst Mitinhaberin und Jurymitglied Hubertine  
Underberg-Ruder den Wettbewerb zusammen. Da-
her wird Underberg sicher auch in Zukunft wieder 
auf die Suche nach neuen Musiktalenten gehen. «
Inhaberin und Jurymitglied 
Hubertine Underberg-Ruder 



Die große Talentsuche 2015

liegt, mit dem Titel „Unsere Bar“, sowie der Weimarer 
Rapper Chrome feat. Rebecka mit dem Song „Haupt-
figur“. Alle Platzierten erhalten als Preis Unterstützung 
für ihren weiteren, musikalischen Werdegang u.a. in 
Form von Aufnahmen im Tonstudio oder Gesangs- 
coaching.

Lassen auch Sie  
sich begeisterN!
Alle Finalisten und viele Eindrücke zur Veranstaltung 
können Sie auf der Homepage des Musikwettbewerbs 
sehen und hören. 

www.sing-dich-auf-den-Underberg.de

Wir gratulieren auch auf diesem Wege noch einmal 
allen Gewinnern sehr herzlich und bedanken uns bei 
allen Teilnehmern für die großartigen Beiträge und den 
gelungenen Wettbewerb!

Die Jury: v.l.n.r.: Korbinian Ahrendt und Stefan Raaflaub (VoXXclub), 

Dr. Hubertine Underberg-Ruder, Sven Lauer (Jupiter Jones)

Jury mit den Erstplatzierten. Trotz der extrem „dünnen Luft“  in 3000 Metern Höhe ging den Kandidaten die Puste nicht aus

Die Gewinner Michael Klein (Elektroklavier) und Christian Scheer (Gesang)



Die Underberg-Leidenschaft wurde ihm fast in die 
Wiege gelegt: „Mein Vater hatte immer Underberg im 
Haus und schwor bei Verdauungsbeschwerden auf den 
Rheinberger Kräuter. Mit den leeren Fläschchen habe 
ich als Kind gespielt“. Diese und alles Weitere rund 
um Underberg sammelt der Südafrikaner Ederick de 
Wet bis heute in seiner hauseigenen Bar. Ein Anblick, 
der einen staunen lässt: Die Wände sind komplett mit 
Portionsflaschen verkleidet. Schmuckdosen, ein  
Kräutermobil und alle weiteren Prämi-
en zieren den Raum und zeugen von 
seiner Begeisterung für die Marke.   

Ederick de Wet hat seine Heimat, den 
kleinen Kapstadt-Vorort Brackenfell,  
im Laufe der Jahre in einen Underberg 
Hotspot verwandelt: Nicht nur seinem 
gesamten Umfeld hat er die positiven 
Eigenschaften von Underberg näher 
gebracht und alle zu überzeugten  
Underberg Freunden gemacht, auch 
die regionalen Fachhändler sind mitt-
lerweile bestens gerüstet für die über-
proportionale Nachfrage am ‚schöns-
ten Ende der Welt‘. Diese besondere 
Verbundenheit  war ein Grund, 
Ederick de Wet und seine Familie ins 
Underberg Stammhaus einzuladen 
und ihn zum Underberg-Botschafter 
für Südafrika zu ernennen. 

Underberg-BOTSCHAFTER
FÜR SÜDAFRIKA

PACKT AUCH SIE DIE 
SAMMELLEIDENSCHAFT?
Alles zu unserem Tops & More Programm erfahren Sie unter 

www.underberg.com

Nach einer Führung durch das Unternehmen und das 
historische Archiv trug sich der frischgebackene neunte 
offizielle Underberg Botschafter  in das Gästebuch ein. 
„Es ist wundervoll, diese Einblicke zu erhalten, die 
Heimat und den Ursprung meines Lieblingsdigestifs 
kennen lernen zu dürfen. Die Menschen hier teilen 
meine Leidenschaft für dieses tolle Getränk“, so der 
Südafrikaner begeistert, und: „Wenn ich verreise, ist 
Underberg immer mit im Gepäck“.

Ederick de Wet mit Frau und Kindern bei Familie Underberg im Stammhaus Deutschland
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service-Telefon
0049 (0) 2843 1846 
Montag – Freitag von 8 bis 17 Uhr 
Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich  
bitte an den Underberg Verbraucher-Service: 
services@underberg.com oder rufen Sie uns an. 

Wollen Sie diesen Newsletter zukünftig digital  
erhalten, dann melden Sie sich unter 
www.underberg.com an.
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